
Herausgegeben von 
Julia Burkhardt, Bernd Schneidmüller und Karl Ubl

Begründet von 
Bernd Schneidmüller und Stefan Weinfurter (†)

Band 71

JAN THORBECKE VERLAG

43927_mf71_Buch.indb   2 24.01.2025   12:57:30



Michael Brauer

Königliche Präsenz in der Verwaltung

Eine Kulturgeschichte der Governance unter 

JAN THORBECKE VERLAG

43927_mf71_Buch.indb   3 24.01.2025   12:57:31



Die Verlagsgruppe Patmos ist sich ihrer Verantwortung gegenüber unserer Umwelt bewusst. Wir 
folgen dem Prinzip der Nachhaltigkeit und streben den Einklang von wirtschaftlicher Entwicklung, 
sozialer Sicherheit und Erhaltung unserer natürlichen Lebensgrundlagen an. Näheres zur 

sicher, dass unsere Produkte die Sicherheitsstandards erfüllen. Näheres dazu auf unserer Website 

 
 

Alle Rechte vorbehalten
 

 
www.thorbecke.de

Hergestellt in Deutschland

Salzburg.

Förderverein zur  
wissenschaftlichen
Forschung 

Geschichte IZMF

43927_mf71_Buch.indb   4 24.01.2025   12:57:31
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1 

1.1 

Staatlichkeit durch Verwaltung am Beispiel des französischen Königs Karl V., 

durch königliche Präsenz in der Verwaltung. Dabei basierte Präsenz nicht nur 
auf der Anwesenheit des Königs, sondern entfaltete sich durch bestimmte Me
dien und Praktiken auch in seiner Abwesenheit.

Neben den prächtigen Bauten wie der Umgestaltung des Louvre zur Haupt
residenz und dem wissenschaftlichen Mäzenatentum, das sich etwa in den 

mals übergreifend zu zeigen ist, zeichneten sich Politik und Verwaltung unter 

bolischen Handlungen verbanden, die die königliche Präsenz sicherstellten, bei
spielsweise durch die eigenhändige Unterschrift des Königs unter bestimmten 
Briefen oder die Abgabe einer Wahlstimme in seiner Gegenwart. Diese Hand

anderen Akteuren überhaupt zu ermöglichen.
Die Grundannahme der Studie lautet, dass neue administrative Verfahren 

fern bietet sich die Regierungszeit Karls V. für die Untersuchung besonders an, 
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12 1 Einleitung

wieder kassiert werden konnten, sollte dazu beitragen, die Meistererzählungen 
von Staatsbildung und Rationalisierung im Hinblick auf die Verwaltung unter 

ben. Auf diese Weise lassen sich die Ergebnisse dieser Untersuchung auch auf 

Um diese hier verdichtet wiedergegebenen Grundannahmen plausibel zu 

einer Kulturgeschichte der Politik, der Verwaltung und der Verfahren erarbeitet 

königlichen Präsenz und ihrer Realisierung in Anwesenheit und Abwesenheit 

1 beginnt mit Kapitel 2: Annäherungen an einen 
idealisierten König

kontrastieren. Kapitel 3: Eid und Schwur: Anwesenheit in der Abwesenheit unter
Kapitel 4: 

Wahl: Königliche Präsenz in entscheidenden Verfahren
Kapitel 5: Der König unterschreibt: Go-

vernance auf der Mikroebene
Kapitel 6: Zusam-

menfassung und Auswertung soll übergreifend aufgezeigt werden, wie Karl V. die 
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1.2 
1.2.1 

lung, die Christine de Pizan in ihrem Livre des fais 2 Während 

derts, sagece und chevalerie

Roland Delachenals monumentale Histoire de Charles V umfasst fünf Bände, die 
 Das 

tungsquellen macht und den Details besondere Aufmerksamkeit schenkt. Wie 
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1 Einleitung

chelet und seiner Histoire de France

der Söldner. Später schlug er sogar eine Geschichte der (einfachen) Leute vor, 
7 Michelet 

dert (aber besonders Karl V.) nicht in absolutistischer Manier regieren konnte, 

Anzahl der Beschlüsse sowie der beteiligten Personen Cazelles hauptsächliche 

schwacher König, der vollständig von den Beratern seines verstorbenen Vaters 

gigkeit erreichen konnte.  So erfrischend die Lektüre von Cazelles auch heute 
noch ist, basiert sie dennoch auf einem traditionellen Konzept von Politikge
schichte, das noch im Detail diskutiert werden muss.11 Das hängt auch damit 

7 Vgl. 

 Vgl. 

11
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12 

Charles V le Sage
graphie dar, die den König aus seinem Gebrauch und Missbrauch in Politik und 
Kultur befreit und ihn im Spannungsfeld zwischen historischen Strukturen und 
Leitideen einordnet.  Wie üblich für historische Biographien in der Librairie Art

Autorin basiert.

meintliche) berühmte Errungenschaften von König Karl historisieren. Es ist kein 

Stil und Erinne-
rung

entwickelt wurde.

wurde, stellte Lusignan dagegen, dass die Volkssprache vor allem gewählt wur

17 Lusignan hat in einer 

12 Vgl. 

Annuaire Bul-
letin de la Société d’Histoire de France

 

 Vgl. 
 Vgl. Revue Histo-

rique

 
17 
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1 Einleitung

cotutelle entstandenen Disserta

relles Programm ins Leben rufen wollte. Die wenigen Werke, die er tatsächlich 
in Auftrag gab (wie die Grandes chroniques de France), verfolgen vielmehr einen 

neues Bild des Königtums, insbesondere hinsichtlich luxuriöser Kleidung mit 

den Ursprung von kulturellen Praktiken und schenkt dem Kontext zu wenig 

in Gefangenschaft ausgeübt wird oder im Regierungsalltag wie unter Karl V.
Karl V. kann zusammenfassend als gut erforschter König gelten. Wegen sei

dadurch in ihrer Einzigartigkeit relativiert. Was allerdings fehlt ist eine Arbeit, 
die sich dem politischen und administrativen Handeln des Königs mit aktuellen 
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17

1.2.2 

Institutions 
royales

21 Ak

22

zur Verwaltungsgeschichte quellennah zu erarbeiten, sind ältere Einzelstudien 

 

, Gus
27 über das Parlement, d.h. 

 Der Preis des Positivismus in die

vorzugt werden. Ebenfalls führt der rechtsgeschichtliche Hintergrund vieler 

21 Vgl. 

22 

 Vgl. 

 Vgl. 

 Vgl. 

27 Vgl. 

 Vgl. 
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1 Einleitung

nennen sind die Arbeiten von John Bell Henneman  über die Entstehung der 

 

Verwaltungsgeschichte  sind einige Studien entstanden, die nach Deutungs
 Auf diese Weise lassen sich die kulturellen Hin

spiel der königlichen Abgaben (impôt) gezeigt hat.  Andere Beispiele umfassen 

Aufgaben der fürstlichen Chambres des comptes auf neue Weise thematisiert 
und dabei aufgezeigt, dass sie nicht nur der Kontrolle über die königlichen Amt

 

 Vgl. 

 Vgl. 
Journal of Historical Sociology

 Vgl. 

Annales. Histoire, Sciences Sociales

Cancelleria e cultura nel Medio Evo. Communicazioni, presentate nelle giornate di stu-
dio della Commissione, Stoccarda, 29–30 agosto 1985. 16 congresso internazionale di Scienze Storiche, 
Commission Internationale de Diplomatique

 Vgl. 

Neuzeit
 Vgl. , Elizabeth A. R und R. C 

, 

Die Welt des 

 Vgl. 
Revue Historique
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die Monarchie herausgearbeitet.  Eine weitere Thematisierung der Überliefe

Images du pouvoir royal , der könig
liche Unterschriften unter den Titel Signature et pouvoir au Moyen- Âge gestellt hat. 
Auch die erwähnte Studie von Vanina Kopp über die Bibliothek Karls V. gehört 
in diesen Rahmen.

Wie schon die Titel dieser Arbeiten zeigen, tendiert die neuere französische 

auftretenden Aushandlungsprozesse.

 Vgl. 
Revue de Synthèse

Le trésor au Moyen Âge. Questions et perspectives de recherche, Atelier des 

 Vgl. 

Images du pouvoir royal

Bibliothèque de l’Ecole des Chartes

, Villeneu

 Vgl. 

L’individu au Moyen Âge. Individuation et individualisation avant la modernité, 

Manu propria. Vom eigenhändigen Schreiben der Mäch-
tigen (13.–15. Jahrhundert)

 Vgl. 
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1 Einleitung

Die staatstheoretischen Positionen Max Webers gehören zum kanoni
schen Bestand der internationalen Staatstheorie. Ob in der Politikwis

Lehrbuch, kaum eine umfassende Studie zum Staat, die sich nicht auf 
Weber beziehen würde. […] Selbst in der amerikanischen Sozialwissen
schaft, die man nicht gerade als staatsorientiert bezeichnen kann, stand 

Soziologischen Grundbegrif-
fen

Politischer Verband soll ein Herrschaftsverband dann und insoweit 

eines angebbaren geographischen Gebiets kontinuierlich durch An
wendung und Androhung physischen
stabes garantiert werden. Staat soll ein politischer Anstaltsbetrieb hei

Monopol 
legitimen
in Anspruch nimmt. […] Den politischen Verband kennzeichnet neben 

schaft seines Verwaltungsstabes und seiner Ordnungen für ein Gebiet 
in Anspruch nimmt und gewaltsam garantiert.

(1) Von den erwähnten Punkten ist das „Monopol legitimen

Weber gab es in der Vergangenheit innerhalb eines Territoriums verschiedene 
Akteure, die legitime Gewalt ausübten, und der Staat entwickelte sich erst im 
Prozess der Monopolisierung der Gewalt durch eine zentrale Verwaltung. Oder 

Die Entstehung des Staates ist für Weber die Geschichte einer umfas

ausübung ebenso vollzog wie in Verwaltung, Rechtsprechung und 

 
, Staats

Renaissance der Staatstheorie auf , Peter P., Dietrich  und Theda  

 

 
Handbuch: Leben – Werk – Wirkung
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21

rational (planvoll) ge

nahme bestimmter Einrichtungen) 

Sinn oktroyierte Ordnungen. Die Anstalt kann insbesondere Gebietsver
band sein.

Alltag  Verwaltung

(1) Diesen Vorstellungen zufolge kann beliebiges Recht innerhalb der 

kannt wird. (2) Das Recht bildet einen Kosmos von abstrakten Regeln, 
die innerhalb der Schranken von Rechtsregeln und nach angebbaren 

beschränkt, die innerhalb der Ordnung rational abgegrenzt wurde.

derne abgeleitet.

 

 
Handbuch: Leben – Werk – Wirkung
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22 1 Einleitung

 

dar. (2) Herrschaft war indirekt und politische Macht delegiert, da der Herrscher 

(König) war schwach, weil es auf die Verwaltungsdienste einer transnationalen 

ren Adel zu privilegieren.

schung immer noch aufgreift. Der Politikwissenschaftler Thomas Ertman, der 
seine vergleichende Untersuchung europäischer Staatsbildung vor und nach 

erning. A more extensive administrative apparatus must be construct

stereotypisierte 
Patrimonialverwaltung).

, Christian, Ute 

 Vgl. 
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Der Unterschied zwischen der modernen und der patrimonialen Bürokratie ist oft 

vollzieht. Deshalb soll der Autor hier ausführlich zitiert werden (vgl. Tabelle 1).

Moderne (rationale) Bürokratie Patrimoniale Bürokratie

1
Autorität, selbst bei geringer persönlicher 
Autorität

Dienst beruht auf persönlicher Treue gegen

Bedeutung persönlicher Eigenschaften

2

feste und transparente Amtshierarchie

Vertrauensverhältnis zum Herrn gibt den 
Ausschlag

Kompetenzenkonkurrenz, Absicherung für 
den Einzelfall durch Sonderauftrag

kein Anspruch auf modernen Beamten
posten

informelle, aber keineswegs illegitime An

kauf)

Bestellung der Beamten nach festen Regeln
Entscheidungen des Herrn

Prüfung nachzuweisen ist
Regeln der Dienstaufgabe werden im Amt 

Kompetenz

7 anspruch

ehrenamtliche Tätigkeit, Amt als Lehen, 
Amtseinkünfte nur als Sporteln, Amtsbe

zungsrechten

„Tätigkeit der einzige oder zumindest der 
terhäufung aus ökonomischen oder politi
schen Gründen

für Aufstieg persönliche Momente entschei
dender als formalisierte Kriterien

Privatbereich getrennt
tum

11 Trennung von Büro und Wohnung, genau 
geregelte Aktenführung in Räumen des fürstlichen Schlosses

12
klares Disziplinarrecht mit Kontrolle durch 

 

de Tabelle ist paraphrasiert nach Reinhard.
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1 Einleitung

des modernen Staates zu nennen, die die in diesem Kapitel skizzierten Merk
male aufweist.

 
 resümiert. Das 

die auch in dieser Arbeit herangezogen werden, ist Legion. Gleichwohl hat sich 

 Denn die Re

 Vgl. 
Actes de la recherche en sciences sociales

lité publique acceptée par la société politique (et ce dans une dimension territoriale supérieure 

 Vgl. 

 Vgl. 

 Vgl. 

 Vgl. 

 Vgl. 

 

, 
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rule

Land und Herrschaft  und 
 verbindet. Sie 

 sowie in ihrer Rezeption 
 kritisch aufgearbeitet worden. 

amerikanischen Sozialanthropologie zurückzugreifen, die ursprünglich Elman 
Service entwickelt hat.

balen Vergleich von Gemeinschaftsformen durchzuführen oder um archäologi

 

 Vgl. 

 Vgl. 
Historische Zeitschrift

 Vgl. 
, 

Historische Zeitschrift
 Vgl. 

-

 Vgl. 

Mediävistik im 21. Jahrhundert. Stand 

 Hier nach der aktualisierten Version der Theorie bei , Colin und Paul G. 
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1 Einleitung

dominante Modell in der Gegenwart gesehen wird. So gibt es auf der einen Seite 
failed states in Afrika, Amerika und Asi

UN als Staaten anerkannt werden. Gerade die Verwaltungen in diesen Staaten 

des failed state
hen auch das Modell der patrimonialen Herrschaft heran, um die Verwaltungen 
in weak states zu charakterisieren.71

(1) Anstellung und Beförderungen sind bedingt von persönlichen Beziehungen 

72 Dabei ist frappant, 

chen. Die Gemeinsamkeiten zwischen vormoderner Verwaltung und heutigen 
weak states

ser Staatsformen resultiert. 
Auf der anderen Seite erfüllen nicht einmal mehr europäische Staaten und 

 Ers
tens wird das Gewaltmonopol des Staates in einigen Teilen von Metropolen wie 
Paris, Berlin oder Los Angeles gar nicht mehr ausgeübt. Es werden gleichzeitig 

men übertragen (outsourcing
Transformationsprozess unterworfen, da supranationale Organisationen wie die 

71 , Natasha und Erica 
Third World Quarterly

72
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Europäische Union, internationale Ratingagenturen und Nichtregierungsorga

nen gegenüber dem Staat ausdrückt und somit eine Gefahr für die Legitimation 

Autoritätsverlust des Staates kommt77

einigten, während sich davor und danach multiple Akteure die Macht teil(t)en. 

bündelt bereitgestellt hat, die sich aber auch unabhängig von ihrer ter
ritorialen Bündelung denken lassen.

auf der Trennung von wissenschaftlicher und politischer Repräsentation beruhe, vgl. , 

, Eberhard 
und Martin 

 Vgl. 
, 

The American Historical Review
77 Vgl. 

träge in den Sammelbänden 
, 

 , Nicole und Jens 

Zeitalter
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1 Einleitung

Auf den Nationalstaat bezogen meint Governance das Gesamt aller 

schaftlicher Sachverhalte, von der institutionalisierten gesellschaft

kens staatlicher und privater Akteure bis hin zu hoheitlichem Handeln 
staatlicher Akteure […].

failing states
herauszuarbeiten. Deshalb hat Schuppert auch von einem „Variety of statehood- 
approach“ gesprochen.  Governance ist weit verbreitet in der Soziologie und 

die Möglichkeit bietet, die Dichotomie zwischen Vormoderne und Moderne 

licht.

und moderner Governance ein ganzes Buch gewidmet.  Während Schuppert 

 
, 

 

S. 72.

 und Thomas 

 Vgl. 
Geschichte und Ge-

sellschaft
 /
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 Da

handlung von Macht, die Produktion von Konsens und den Umgang mit Wider
sachern auszeichnete.  Um präzisere Aussagen über solche Konstellationen zu 

 Das 
Konzept der Governance ist freilich auch für stärker quellenorientierte Studien 
geeignet. So hat Wolfgang Wüst vorgeschlagen, Rechnungsbücher als „Spiegel

Option noch die Norm in der Geschichte. Aus diesen Gründen sollte der Ein

derne Staaten dar.

 

 
Europäische Governance im Spät-

, Publications du CLU

 Vgl. 

 
Zahlen und Erinnerung: Von 
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1 Einleitung

übernommen haben, die in der Antike noch dem römischen Staat oblagen, be
sonders in Verwaltung (Schriftlichkeit) und Armenfürsorge, aber auch Sicherheit 

ce privater Gesellschaften in den frühmodernen Kolonien an, worunter insbe

überlappte, teilweise mit ihm konkurrierte.  Eine ähnliche Konstellation ist auch 

Expeditionen nach Afrika mit privaten Kompanien interagierte.  Ein vergleich

einem Unternehmer geleitet werden, der seine Dienste an den Meistbietenden 
am Markt verkauft. Diese Söldner waren also nicht einem bestimmten König

lich gewesen.

zeigt aber auch das Risiko für private Geldgeber, wenn sie mit Monarchen Ge
schäfte machten, denn ausstehende Schulden des englischen Königs führten in 

hilfreich zu sehen, wie Thomas Ertman das Argument von Weber über die Ent

 Vgl. dazu ebd.

 Vgl. 

Hofwirtschaft. Ein ökonomischer Blick auf Hof 

 Vgl. 
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Establishing such an organization requires the cooperation of those 

standing. These groups in turn seek to negotiate or extract terms of 
service which will protect and/or extend their privileges, status, and 

gegen den Strich liest, kann man den beschriebenen Prozess auch ganz anders 

decken, dann war er nicht mächtig genug, es allein zu tun, sondern musste sich 

ercise over their own dependents to all inhabitants of a given region.

 
 Ebd.
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1 Einleitung

Diesen Modellvorstellungen von Weber und Ertman entsprechen die Befun

tel verfügte, um dem Adel und der Kirche seinen Willen aufzuzwingen. Um zu 

müller)  entwickelt worden. Schneidmüllers Konzept sollte ursprünglich zu 
einem besseren Verständnis des Heiligen Römischen Reichs im Hinblick auf die 

 Thomas Ertl hat 

Associative Po-
litical Culture in the Holy Roman Empire

culture.

nologien der Schrift sowie in gemeinsamen Ritualen, Rechtsbräuchen und Re
gierungsvorstellungen.

 Vgl. 

 Vgl. 
Reich, Regionen und 

The Medieval History Journal

Gerechtigkeit

 Vgl. 
Macht und Herrschaft transkulturell. Vor-

 Vgl. 
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liegt zum einen an seiner m. E. allgemeineren Anwendbarkeit auf Bereiche 

, bei dem auf die konstituierende Rolle der Untertanen und 

untertänigster Dienstbarkeit bedienen, was nicht folgenlos blieb.

telalter angewendet.

 in einer breit angelegten Studie 

 Vgl. 
Emp-

owering Interactions: Political Cultures and the Emergence of the State in Europe, 1300–1900

 Vgl. , Wim, André  und Jon 

 
, Historische 

 So kann Challet nachweisen, dass sich sowohl das französische Königtum als auch die Akteure 
res publica bedienten, um ihr 

Empowering Interactions. Po-
litical Cultures and the Emergence of the State in Europe 1300–1900
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1 Einleitung

genauer ausgearbeitet werden.

Nachdem der Bezugsrahmen geklärt und fortan eher von Staatlichkeit und Go

werden, die den Titel Kulturgeschichte der Governance

 

der Kulturwissenschaften zuzurechnen ist.111 Durch eine akteurszentrierte Per

 Vgl. 

 Vgl. 

Wahrnehmungsweisen und Sinnstiftungen der zeitgenössischen Menschen in das Verstehen, 

111

besonders 

43927_mf71_Buch.indb   34 24.01.2025   12:57:33



spektive können gewisse deterministische Tendenzen der Kulturgeschichts

112

verändert.

112

Writing Political History 
Today

Perspectives on History
, Steven und William 

 

 Vgl. Geschichte und 
Gesellschaft
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117

1. 
2. 

Politische Diskurse und Sprachstrukturen
Wahrnehmungsgeschichte/Mentalitätsgeschichte der Politik.

121 

zu haben.122

 Vgl. 

riante vgl. The Historical 
Journal

 Vgl. 
Docupedia- Zeitgeschichte

117 Vgl. 

 Vgl. 

 Vgl. 

Geschichte und Gesellschaft
 Vgl. 

121
122

 Vgl. 
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Wahlen in heutigen westlichen Staaten, das nach Niklas Luhmann ein eigenes 

 Ansonsten ist eine Erforschung 

Sprachgebrauch gehörte.127

 wie der von Barba

Das Politische ist danach der Handlungsraum, in dem es um die Her
stellung und Durchführung kollektiv verbindlicher Entscheidungen 
geht.  

and sustainable impact, aiming at obligatoriness, referring to an imagined col

 Vgl. 

 Vgl. inklusive des Verweises auf Luhmann /

127

 
 

, 
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1 Einleitung

gemeint ist.

gen herstellen , 
Herstellung und Darstellung von Entscheidungen: Ver-

fahren, Verwalten und Verhandeln in der Vormoderne verstärkt thematisiert worden, 

und Losverfahren ebenso wie Gerichtsverhandlungen und lokale Verwaltung.  

Legiti-
mation durch Verfahren
mität der von ihnen produzierten Entscheidungen aus sich selbst heraus erzeu
gen.

 /

 Vgl. als Bilanz , Barbara, Tim  und Christina 

 Vgl. , Barbara und André 

-
re, Handlungen, Artefakte

 Vgl. neben den Sammelbänden in der vorangegangenen Anmerkung auch , Chris
toph, Günther  und Thomas 

 Vgl. 
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der Legitimation durch Verfahren kann sinnvoll erst dann die Rede sein, wenn 
die Legitimation des Verfahrens selbst

nach Verfahren ihre Legitimität nicht durch Rationalität erhalten, sondern Ratio

dabei entstehende Unsicherheit dadurch aufgefangen, dass die Entscheidungs
Darstellung von 

Rationalität.

 macht Ul

darauf ab, das Ergebnis von Entscheidungen zu erklären und damit 

Entscheidens zielt demgegenüber darauf ab, Entscheiden als sozialen 

vierung zu beschreiben […]. Das Augenmerk richtet sich somit nicht 
auf die Entscheidung als Ergebnis des Entscheidens, sondern auf den 
handlungsförmigen Prozess des Entscheidens.

 
Herstellung und Darstellung von Entscheidungen: Verfahren, Verwalten und Verhandeln 

in der Vormoderne
durch Verfahren noch in der 

Herstellung und Darstellung von Entscheidungen. Verfahren, Verwalten und Verhan-
deln in der Vormoderne

 Vgl. 
Herstellung und Darstel-

lung von Entscheidungen: Verfahren, Verwalten und Verhandeln in der Vormoderne

 Vgl. 

 Kulturen des Entscheidens: Narrative – 
Praktiken – Ressourcen
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